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Vorstellung
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Das Zusammenspiel im Projekt

8

Kommunale 
Wärmeplanung

(KWP)

maßgeschneidert

praxisnah

technologieoffen

nachhaltig

Kommune

 Projektleitung, Prozessmanagement

 Akteursbeteiligung

 Öffentlichkeitsbeteiligung / 
Kommunikationsmanagement

 Einbringung fachlicher Expertise

 Datenlieferant (Strom-, Gas-Netzdaten)

 Erstellung Wärmeplan

 Datenverarbeitung, -analyse und 
Visualisierung

 Digitaler Zwilling

 planungsverantwortliche Stelle

 Datenlieferung kommunale Liegenschaften
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Allgemeines zur 
Kommunalen Wärmeplanung
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Rückgang der Emissionen bis 2045 in Deutschland
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Sektorenüberblick: Entwicklung der Anteile erneuerbarer Energien
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Ziel der kommunalen Wärmeplanung 

  
   
Erstellung eines Plans für eine kosteneffiziente und nachhaltige Wärmeversorgung vor Ort.

 Bürgerinnen und Bürger wissen, welche Möglichkeiten der Wärmeversorgung es in Ihrem Gebiet gibt

 Identifikation möglicher Handlungsfelder für die Kommune

Klimaneutrale Wärmeversorgung



Wärmeplanungsgesetz (WPG) für Kommunen < 100.000 Einwohner

65% Erneuerbare 
Energien (EE)-Regel 
Neubau

65% EE-Regel Neubau 
in Baulücken und 
Bestand
bei Heizungstausch

Fertigstellung für
Kommunen 
über 10.000 EW

Bayerische 
Landesverordnung
tritt in Kraft 

Ziel 
Klimaneutrale 
Wärmeversorgung 

gesetzliche Verpflichtung 
zur Erstellung eines 
kommunalen 
Wärmeplans (KWP)

01.01.2024 bis spätestens 
30.06.2028

ab spätestens 
01.07.2028 204502.01.2025

Zusammenspiel Wärmeplanungsgesetz / Gebäudeenergiegesetz

Gebäudeenergiegesetz (GEG) - Gebäudeeigentümer

Ausweisung eines Gebiets zum Neu- oder 
Ausbau von Wärmenetzen
(zeitlich unabhängig von der Kommunalen 
Wärmplanung)

65% EE-Regel greift 1 Monat 
nach Ausweisung eines 
Wärmenetzgebietes
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Was leistet die kommunale Wärmeplanung?
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Keine Umsetzungsverpflichtung
für die Kommune

Entwicklung nachhaltiger 
Wärmestrategien

Bringt lokale Akteure zusammen

Schafft Transparenz und 
Orientierung

Zeigt den Wärmebedarf und 
das Potential an erneuerbaren 
Energien auf

Keine individuelle 
Gebäudeberatung

Keine Detailplanung zur technisch-
/ wirtschaftlichen Machbarkeit

Keine Finanzierung von Projekten
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Überprüfung spätestens alle 5 Jahre

Öffentlichkeitsbeteiligung / Akteursbeteiligung

Fortschreibung 

Die kommunale Wärmeplanung

läuft in verschiedenen Prozessschritten ab.

PotenzialanalyseBestandsanalyse Zielszenario 
Umsetzungs-

strategieEignungsprüfung 



Eignungsprüfung / Bestandsanalyse
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Energieinfrastruktur

18

Wärmenetz Holzverwertungsgenossenschaft 
Stiftland



Eignungsprüfung 
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Bestandsanalyse
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Automatisierte Daten:
• Geodaten (LoD, ALKIS, etc.)​
• Zensus-Daten​

Erhobene Daten:
• Stromnetzbetreiber 
• Gasnetzbetreiber 
• Wärmenetzbetreiber
• Kommunale Liegenschaften
• Abwasser 
• Kaminkehrerdaten
• Großverbraucher/Industriekunden

Methodik:
Energie- und Treibhausgasbilanz nach 
Bilanzierungssystematik Kommunal (BISKO):
• Kalenderjahr 2022

• Größen: Endenergie und THG-Emissionen 

• Endenergiebasierte Territorialbilanz

1

2 Gebäudescharfes Wärmekataster
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Energie - & Treibhausgasbilanz nach BISKO
Energieverbrauch nach Sektoren

Endenergieverbrauch nach 
Sektoren MWh/a

Private Haushalte 21.680

Gewerbe, Handel, Dienstleistungen 14.550

Verkehr 6.795

Kommunale Einrichtungen 686

Gesamt 43.715
70,7 % Wärme

15,5 % Verkehr

13,7 % Strom
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Energie - & Treibhausgasbilanz nach BISKO
Wärmeverbrauch nach Energieträgern

35 %

29 %

26 %

6 %

2 %
1 % 1 %
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Energie - & Treibhausgasbilanz nach BISKO
Treibhausgasemissionen des Wärmesektors nach Energieträgern
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Potenzialanalyse
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Ergebnisse

 Theoretischer Ertrag
Grünland: 9.699 MWh

 Theoretischer Ertrag 
Ackerland: 61.261 MWh

 Nur bei kompletter Umstellung der genutzten 
landwirtschaftlichen Flächen möglich

Potenzialanalyse
Vergleich Wärmepumpen

Luftwärmepumpen Erdwärmepumpen/
Grundwasserwärmepumpen

Vorteile

einfach Installation ohne große bauliche Maßnahmen höhere Effizienz

geringer Platzbedarf konstante Wärmequelle

Heiz- und Kühlfunktion kaum Geräuschemissionen

Nachteile

geringere Effizienz im Vergleich hoher Installationsaufwand
aufwendigere Genehmigungsverfahren

Effizienzminderung bei niedrigen Außentemperaturen erhöhter Platzbedarf
hohe Anfangsinvestition

erhöhte Geräuschemissionen eventuell genehmigungspflichtig
nicht überall möglich
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Vor- und Nachteile von Wärmenetzen

 Hohe Effizienz 

 Zentraler Energieerzeuger (vereinfachte 
Transformation)

 Geringe Wartungs-/Instandhaltungskosten

 Zukunftssicherheit

 Wenig Platzbedarf im eigenen Gebäude

 Geringe Feinstaubbelastung durch 
effiziente Filter 

 Niedrige Leitungsverluste

 Monopolstellung des 
Netzbetreibers

 Rohstoffabhängigkeit (z.B. 
Hackschnitzel)

 Kostenabhängigkeit (bedingt 
aufgrund strenger gesetzlicher 
Rahmenbedingungen)

 Betreiber hat zu Beginn hohe 
Investitionskosten

Bürgerinformationsveranstaltung Bad Neualbenreuth | 26.11.2025|27
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Potenzialanalyse - Zusammenfassung
Potenzial Relevanz Erläuterung

Strom PV-Freiflächenanlagen hoch geeignete Flächen vorhanden

PV-Aufdachanlagen hoch als dezentrale Lösung zielführend

Wind mittel Vorranggebiete vorhanden

Biomasse - Energiepflanze hoch Biogasanlagen mit Bedarf in Bad Neualbenreuth

Wärme Solarthermie hoch als dezentrale Lösung (Hybrid) zielführend

Umweltwärme (Luft) hoch als dezentrale Lösung zielführend

oberflächennahe Geothermie hoch als dezentrale Lösung an geeigneten Stellen zielführend & möglich

Biomasse - Holz hoch
Forstflächen vorhanden; genügend Rohstoff in der Region kurz- und 
mittelfristig vorhanden.

Abwärme gering Durchflussmenge im Kanal ist zu gering

Flussthermie mittel
Wasserkraftanlage am Muglbach vorhanden, Potenzial aufgrund 
unbekannten Durchflusses nicht quantifizierbar

Wasserstoff / grüne Gase gering Keine Industrie mit Bedarf an Wasserstoff vorhanden
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Potenzialanalyse
Sanierungspotenzial Wohngebäude

 Prozentuale Einsparung von 28,2 % bei einer Sanierungsrate von 1,5%
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Aggregierter Wärmebedarf
Prozentuale Einsparung

Aggregierter Wärmebedarf und prozentuale Einsparung von 2022 bis 2045
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Gebietseinteilung

30 Bürgerinformationsveranstaltung Bad Neualbenreuth | 26.11.2025



Vorschlag Gebietseinteilung
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Vorschlag Gebietseinteilung
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Wärmeliniendichte 
[kWh/m∙a]

Einschätzung der Eignung zur Errichtung von 
Wärmenetzen

< 700 Kein technisches Potenzial 

700 ≤ 1.500 Empfehlung für Wärmenetze bei Neuerschließung 
von Flächen für Wohnen, Gewerbe oder Industrie

1.500 ≤ 2.000 Empfehlung für Wärmenetze 
in bebauten Gebieten

≥ 2.000
Empfehlung, wenn Verlegung von Wärmetrassen 
mit zusätzlichen Hürden versehen ist 
(z.B. Bahn- oder Gewässerquerungen)
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Vorschlag Gebietseinteilung
BAD NEUALBENREUTH – AUSBAUSTUFE I

Annahmen und Vorgehen

 Substitution der konventionellen Energieträger 

 Anzahl betrachteter Gebäude: 53

Ergebnisse

 Trassenlänge:    1.690 m

 Wärmebelegungsdichte:
Anschlussquote 60 %: 1.241 kWh/m·a
Anschlussquote 100 %: 2.068 kWh/m·a 

 Summe Wärmebedarf:   3.495 MWh/a

Vorschlag: Wärmenetzerweiterungsgebiet Stufe I

Holzverwertungsgenossenschaft 
Stiftland Nahwärmeinsel 

Biogasgemeinschaft 
Neualbenreuth GbR
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Vorschlag Gebietseinteilung
BAD NEUALBENREUTH – AUSBAUSTUFE II

Annahmen und Vorgehen

 Substitution der konventionellen Energieträger 

 Anzahl betrachteter Gebäude: 67

Ergebnisse

 Trassenlänge:    2.189 m

 Wärmebelegungsdichte:
Anschlussquote 60 %:    968 kWh/m·a
Anschlussquote 100 %: 1.614 kWh/m·a 

 Summe Wärmebedarf:   3.533 MWh/a

Vorschlag: Wärmenetzerweiterungsgebiet Stufe II

Holzverwertungsgenossenschaft 
Stiftland Nahwärmeinsel 

Biogasgemeinschaft 
Neualbenreuth GbR
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Vorschlag Gebietseinteilung
HARDECK

Annahmen und Vorgehen

 Substitution der konventionellen Energieträger 

 Anzahl betrachteter Gebäude: 24

Ergebnisse

 Trassenlänge:    779 m

 Wärmebelegungsdichte:
Anschlussquote 60 %: 815 kWh/m·a
Anschlussquote 100 %: 1.358 kWh/m·a 

 Summe Wärmebedarf:   1.058 MWh/a

Vorschlag: Wärmenetzneubaugebiet



Fokusgebiete

36 Bürgerinformationsveranstaltung Bad Neualbenreuth | 26.11.2025



Fokusgebiete
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Definition Fokusgebiet: 

bis zu 3 kleinteilige Gebiete, welche im Rahmen 
der Kommunalen Wärmeplanung detaillierter auf 
die technischen Eigenschaften analysiert werden. 
Auch dezentrale Gebiete möglich.



Fokusgebiete
Maiersreuth

38

Bestehende Energieinfrastruktur

 Dezentrale Versorgung ( 50 % fossile Energieträger, 

überwiegend Biomasse und Heizöl)

 Heizungsalter: Ø 26 Jahre

 Stillgelegte Biogasanlage in Maiersreuth vorhanden

 Überwiegende Baualtersklasse: 1949 – 1978

 Hauptsächlich Wohnbebauung ( kleine und größere 

Mehrfamilienhäuser



Fokusgebiete
Maiersreuth

39

Fazit
 durch Verlegung in Grünflächen niedrigere 

Tiefbaukosten

 Infrastruktur zum Teil vorhanden (Straßenquerung)

Technische Daten Wärmenetz:

 angeschlossene Gebäude:  21

 Trassenlänge:    1.200 m

 Wärmebelegungsdichte:
Anschlussquote 100 %: 740 kWh/m·a 

 Summe Wärmebedarf:   888 MWh/a

Vorschlag: Dezentrales Versorgungsgebiet



Fokusgebiete
Schloss Ernestgrün
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Bestehende Energieinfrastruktur

 Dezentrale Versorgung ( 100 % fossile Energieträger, 

überwiegend Heizöl)

 Heizungsalter: Ø 27 Jahre

 Stichleitung von Nahwärmeinsel bis zum 

Campingplatz Platzermühle vorhanden

Stichleitung Nahwärmeinsel 
Biogasgemeinschaft Neualbenreuth

 Überwiegende Baualtersklasse: vor 1919

 Hohe Wärmebedarfe, insbesondere das Hotel 

Landschloss Ernestgrün  anstehender 

Heizungswechsel 



Fokusgebiete
Schloss Ernestgrün
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Stichleitung Nahwärmeinsel 
Biogasgemeinschaft Neualbenreuth

Technische Daten Wärmenetzerweiterung:

 Wärmebelegungsdichte:
Anschlussquote 60 %:    577 kWh/m·a
Anschlussquote 100 %:  962 kWh/m·a 

 Summe Wärmebedarf:   1.044 MWh/a

Vorschlag: Wärmenetzerweiterungsgebiet

Fazit
 durch Verlegung in Grünflächen niedrigere 

Tiefbaukosten und frühere Wirtschaftlichkeit

 Bestehende Infrastruktur (Stichleitung) 

 unklare Zukunft des Schlosses

 wenige Akteure vereinfachen Umsetzung (höhere 
Anschlussquote
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Nächste Schritte



Nächste Schritte
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Maßnahmenentwicklung Entwicklung des Zielszenarios
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Förderlandschaft
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Aktuelle Fördersituation
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) – Einzelmaßnahmen - 2024

https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/sanierung_wohngebaeude_node.html
46



BEG EM: Förderquoten
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Quelle: BAFA
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KFW-Förderung Nr. 458: private Heizungsförderung
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Quelle: KfW
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Nächste Schritte
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Zeitplan

26.11.2025
Akteursbeteiligung /
Bürgerinformation

März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Januar Februar März

Eignungsprüfung / Bestandsanalyse

Potentialanalyse

Umsetzungsstrategie

Zielszenarien 

Dokumentation

Akteurs- und Öffentlichkeitsbeteiligung

Stadtrat 
Ergebnispräsentation

16.10.2025 
ZwischenpräsentationAuftaktveranstaltung
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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